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Die Kehrseite neoliberal moralisierter Ungleichheit?

I Problemstellung
Über die ganze Gesellschaft hinweg wird in Deutschland 
und Österreich rechtspopulistisch gewählt. Es lässt sich 
jedoch statistisch ein überdurchschnittlicher Zuspruch bei 
beruflich ausgebildeten Fachkräften feststellen. Warum? 
Soziolog*innen befürchten eine „Arbeiterbewegung von 
Rechts“.

II Fragestellung
Warum entwickelt sich seit Beginn der Hegemonie einer 
neoliberalen Wirtschafts- und Sozialpolitik eine 
Entfremdung der Facharbeiter*innen von den sogenannten 
Volksparteien? Warum gewinnt der Rechtspopulismus 
diese Wähler*innen für sich? Was sind die subjektiv 
geäußerten Zustimmungsmotive? Was sind eventuell 
darunterliegende habituelle Zustimmungsmotive?  

III Modell/Theorie/Hypothesen
Habitus (nach Pierre Bourdieu, frz. Soziologe) 
Die Wahlentscheidung wird als Teil des „Lebensstils“ 
verstanden, der vom sogenannten Habitus als Praxis 
hervorgebracht wird. 

Veränderung der Lebensbedingungen der 
Facharbeiter*innen im Neoliberalismus 
Nichtakademische Bildung als Aufstiegsgrenze, verhindert 
respektable Vergesellschaftung. 
Leistung/Fleiß/Opferbereitschaft als vermuteter Garant für 
untergeordnete Vergesellschaftung. Gesellschaftliche 
Betonung beschränkter Ressourcen

Veränderung der Facharbeiter*innen-Habitus 
1.) Leistungsgerechtigkeit: Gegen universalistische 
Hilfen, Hilfe nur gegen Leistung. 
2.) Zweckrationalität: Der Zweck heiligt die Mittel. 
3.) Privatismus: Politik soll liefern erscheint aber als 
„schmutziges Geschäft“. Keine eigene Einmischung aber 
Erwartungen: Haus, Auto, modernisierte Alleinernährer-
Ehe. Angewiesenheit auf Interpretationsangebote der 
politischen Situation („Urteile 2.Grades“).
Aggressionsverschiebung (Zusammenspiel  
Habitus / Rechtspopulismus)

IV Empirie/Methode/Zugriff/Erhebung
Über themenzentrierte Interviews (mit zwei 
Vergleichsgruppen: rechtspopulistisch orientiert u. nicht rp-
orientiert) soll das theoretische Modell weiterentwickelt 
werden. Die Ergebnisse der qualitativen Tiefenbohrung 
sollen zur Entwicklung von Items dienen, um schließlich zu 
versuchen die entstandenen Hypothesen quantitativ über 
einen Fragebogen zu testen.

V Anspruch/Ziel
Für den Erhalt einer pluralistischen Demokratie kann es 
von entscheidender Bedeutung sein, zu verstehen, warum 
sich die große Gruppe der Fachkräfte von ihr ab-, und dem 
Rechtspopulismus zuwenden.
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